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Der Rendsburger Herbst ist eines der bedeutendsten Stadtfeste im Kreis Rendsburg-
Eckernförde.  Er  zieht  jedes  Jahr  zahlreiche  Besucherinnen  und  Besucher  aus  der 
gesamten Region an und prägt maßgeblich das Bild der Stadt Rendsburg nach außen. 
Gerade vor diesem Hintergrund kommt der Art und Weise, wie das Fest organisiert wird, 
eine besondere Verantwortung zu – sowohl ökologisch als auch gesellschaftlich.

Rendsburg nimmt innerhalb des Kreises eine besondere Stellung ein: Es ist  die einzige 
größere  Stadt  im  Kreis  Rendsburg-Eckernförde,  die  bislang  ein  Stadtfest  dieser 
Größenordnung ohne ein  verbindliches Mehrwegsystem für Trinkgefäße durchführt. In 
vielen kleineren Gemeinden und auf  vergleichbaren Festen in  anderen Regionen sind 
Mehrwegbecher oder Mehrweggläser längst Standard. Diese Situation ist aus ökologischer 
Sicht nicht mehr zeitgemäß und aus einer Vorbildfunktion heraus schwer zu rechtfertigen. 
Gerade als Kreisstadt und urbanes Zentrum sollte Rendsburg hier eine führende Rolle 
einnehmen und Maßstäbe setzen.

Die Vorteile eines Mehrwegsystems sind vielfältig:

1. Reduzierung von Abfall: Einwegbecher verursachen große Mengen Restmüll, der 
entsorgt oder verbrannt werden muss. Auch wenn die Becher aus Plastik und somit 
grundsätzlich recyclingfähig sind, werden sie auf einem Stadtfest in der Regel mit 
anderem  Müll  gesammelt,  was  ein  Recycling  verhindert.  Mehrweg  senkt  das 
Müllaufkommen  somit  drastisch  und  entlastet  sowohl  Entsorgungsstrukturen  als 
auch das Stadtbild während und nach dem Fest.

2. Ressourcenschonung und Klimaschutz:  Die Herstellung von Einwegprodukten 
verbraucht  Rohstoffe,  Energie  und  Wasser.  Kunststoff-Mehrweg  nutzt  ab  einer 
Mehrfachnutzung  von  10  Mal  vorhandene  Ressourcen  effizienter 
(www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/mehrweg-statt-einweg-fuer-kaffee-co),  bei 
Glas sind etwas mehr Nutzungen nötig, die aber durch die hohe Langlebigkeit von 
Glas mehr als gegeben sind.

3. Vorbildcharakter und Wertevermittlung: Die Einführung von Mehrwegtrinkgefäßen 
ist ein konkreter und sichtbarer Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. Mehrweg 
steht symbolisch für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. Klimaziele 
und Nachhaltigkeitsstrategien bleiben wirkungslos,  wenn sie nicht  in  praktisches 
Handeln übersetzt werden. Stadtfeste bieten hierfür eine ideale Plattform, da sie viele 
Menschen erreichen und Verhaltensänderungen unmittelbar erlebbar machen. Der 
Rendsburger Herbst 2026 kann hier ein sichtbares Beispiel dafür sein, wie Umwelt- 
und Klimaschutz alltagsnah umgesetzt werden.
Ein  nachhaltiges  Stadtfest  vermittelt  Werte:  Verantwortung,  Weitsicht  und 
gemeinschaftliches Handeln. Es zeigt, dass Umwelt- und Klimaschutz nicht Verzicht 
bedeuten, sondern eine bewusste Gestaltung von Lebensqualität. Gerade für Kinder 
und Jugendliche ist es wichtig zu erleben, dass Mehrweg selbstverständlich ist und 
funktioniert.

http://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/mehrweg-statt-einweg-fuer-kaffee-co


AG Ernährung des Klimaforums Rendsburg
Mehrwegkonzepte für öffentl. Veranstaltungen in der Region Rendsburg 
Stellungnahme: Mehrweg auf RD Herbst

4. Imagegewinn: Ein nachhaltiges Fest stärkt  das positive Image der Stadt in der 
Öffentlichkeit, sowohl bei Bürgerinnen und Bürgern als auch bei Gästen.

Empfehlung Glas-Mehrweg

Die AG Ernährung empfiehlt die Nutzung von Glas-Mehrweg.
Glas-Mehrwegtrinkgefäße bieten gegenüber Einwegbechern und auch gegenüber Mehrweg 
aus Kunststoff deutliche Vorteile in Hinsicht auf Qualität und Ökologie.

Qualitative Vorteile:

 Geschmack: Kunststoffgefäße  wirken  sich  qualitätsmindernd  auf  das 
Geschmackserlebnis aus

 Hygiene: Glas lässt sich leichter, schneller und gründlicher reinigen, auch vor Ort
 Wertigkeit:  Insbesondere  auf  einem  traditionsreichen  Stadtfest  wie  dem 

Rendsburger  Herbst,  das  auch  für  regionale  Identität  und  Qualität  steht, 
unterstreichen echte Gläser den Anspruch an Wertigkeit und Nachhaltigkeit. Glas-
Mehrweg vermittelt bewusst einen anderen Umgang mit Konsum: weg von Billig- und 
Wegwerfmentalität, hin zu Qualität, Achtsamkeit und Verantwortung.

Ökologische Vorteile:

 Langlebigkeit:  Gläser  halten  über  Jahrzehnte,  Kunststoffmehrweg  ca.  500 
Spülungen 

 Kein Mikroplastik bei Herstellung und Reinigung im Unterschied zu Kunststoff-MW

Empfehlung zu Pfandpflicht

Die AG Ernährung empfiehlt die verpflichtende Erhebung eines Pfandes. Erfahrungsgemäß 
hat sich ein Pfandbetrag von zwei Euro pro Glas als besonders geeignet erwiesen. Dieser 
Betrag ist hoch genug, um einen echten Anreiz zur Rückgabe zu schaffen, aber gleichzeitig 
niedrig genug, um niemanden vom Konsum abzuhalten. Zudem gleicht er einen etwaigen 
Verlust des Trinkgefäßes mehr als aus.

Erfahrungen

Städte mit  Pfandglasverwendung (2€ Pfand) bei  öffentlichen Veranstaltungen berichten 
über positive Erfahrungen und keinerlei  Vorfällen von Verletzungen durch Gläser,  z.B.: 
Eckernförde, Neumünster: Holstenköste, Rheine: Stadtfest, Soest: Allerheiligenkirmes 
(größte Innenstadtkirmes Europas, 1 Mio. Gäste), Münster: Rave-Veranstalter MINT

Fazit

Die Einführung von Glas-Mehrwegtrinkgefäßen auf dem Rendsburger Herbst 2026 schließt 
eine bestehende Lücke im Kreis Rendsburg-Eckernförde, stärkt die Vorbildrolle der Stadt 
und  leistet  einen  konkreten  Beitrag  zum  Umwelt-  und  Klimaschutz.  Mit  einem  klaren 
Mehrwegkonzept und einem Pfand von zwei Euro kann der Rendsburger Herbst zu einem 
modernen, nachhaltigen und zukunftsfähigen Stadtfest weiterentwickelt werden.


